
Anzeigen
kosten btf einspaltige Kolonclzeile

" ober deren Raunt Mk. 0.5Ö.
Reklamen Mk. 1.—

Bezugspreis
monatlich Mk. 1.80, mit Buugcr-
lohn Mk. 2—, Dmch die Post

' bezogeno!e«e!jäbillck>12 Mk. .—
autzschl. Bcstollgelb.

errsr»? Nr . LS 4 .

Ir. 150.

Erscheint: Dienstag »,
Donnerstags, Samstag«.

J W"  TW t Druck und Verlag

"re i g en-B -a Lt für SKierstein «. « mgegend. * *% %£ * *
<sqini >ei»tt L -izeizer ) - (Werft « MMM Sräirrffpiiirr TiwMart r !°7 "v°°nr,ch« Schaft,-«. ,

mmm jm mm - mLm  S ?.?*?
' ;fo,lfo  Frankfurt ( Main ) Nr . , « « 8 » . »

« •

Dienstag, sc« 21. Dezember 1920.

EEm das Neichsnvtvpfer.
g  Die RegiernngSkrifiS beigrlegt.
.. Die  infolge der ernsten Meinungsverschiedenheiten
iibk! die Erhebung des Neichsnotopfers drohende Re-
gisrv.ngSkrisis. . ist aller Voraussicht nach wieder ein-
mai glüMch vernneden. Nach langwierigen Beratun-
grü der Regierungsparteien wurde eine Verständigung
erzielt. Sämtliche drei Regierungsparteien haben \\i

hÖU ®n ’S*- en öei’ Regierungsvorlage gestellt, un-
Voraussetzung, daß Härten bei der beschleu-

^5? Neichsnotopfers vermieden wer-
SLfcST « f 0?* 5*" Deutschen Bolkspartei werdenbesonders Erleichterungen erstrebt für das
klüssige Betriebskapital der Industrie und
Landwi rtschaft und für die Kleinrentner

Der Entwurf eines Gesetzes über die beschleunigt-
Einziehung des Neichsnotopfers ist seinerzeit von den
^grerungc-Parteien zwar , einstimmig beschlossen wor.

-fe Ausschuß stieß der Entwurf .alsbald auf
M 't-n Widerstand. , Während Zentrum und die So.
Mchten auf der vereinbarten Durchführung des Reicks-
notopfers bestanden, machten die TeutschnaKonal'n und
W die Deutschen Bolksparteilec und die Demokraten
Land Bedenken geltend. Nach langen Beratungen

Lmurbi der grundlegende Paragraph 1
dü Entwurfes dem Lteuerausschuß .des Reichstages
ta folgender Fassung vorgelegt.- ^ ^e»

»Das Reichsiwtopfer ist. soweit er 10  vom Hundert
” abgabepflichtigen Vermögens nicht übersteigt, minde.
S 8&er dU einem Drittel der Abgabe,  beschleu.
ch zu entrichten. Die Abgabe ist bis zur Höhe eines
Alttils zu zahlen ln zwei gleichen Teilbeträgen am 1

und an, 1. November 1921. der überschießende
MibiS zu 10 v. H. de« abgabepflichtigen Vermögen»)
" iu zahlen bis zum 1. Mai 1922.
, M ein Steuerbescheid am 1. Februar 1921 noch nicht
«f m bie £t îe Teilzahlung  am Schlüsse

aus die Zustellung folgenden Monats fällig, die zweite
W Monate später, jedoch nicht vor dem 1. November
• ■ und die dritte weitere sechs Monate nach der Fällig-
^ der zweiten Rate. Diese Vorschriften finden keine An-
>°ung soweit der Abgabepflichtige glaubhaft macht, daß
»stchleuittgte Entrichtung der Tlstgabe die Einziehung

die Fvrtsührnug des Betriebes erforderliche« Kapi-
M«der Kredits oder die Beeinträchtisnng des ange-
^ueu Unterhalts für ih» oder seine Familie zur Folge
ik* 2« diesem Falle kann auch die Zahlung

tm  Gegensatz über das Reichsnotopfer vorgesehenen
^trägen bewilligt werden. Soweit Einspruch  cr-

P auf Antrag die Einbeziehung der Abgabe
ir;r-!Cjt Ufecir!*rtg des Einspruchsbescheides auszusetzen. Die
Mtfteir Mer die zinslose Stundung der Llbgabe zum
^ü-e-ch von Härten in Paragraph 27 des Gesetzes über

^ichsnotopfer bleiben unberührt."
^ara ^ aph wurde schließlich mit geringer
vom Zentrum, Sozialdemokraten und Kom-

> genommen , während die Deurschnationa-
Deutsche Bolkspartei ihn ab-

n und die Demokraten sich der (Stimme ent«
teWp,’' « )er  Zerfall der Regierungsmehrheit mußte

§u öei’ Reaternngskrisis führen, sie man
ft in, l'!: '9 gegenseitiges Entgegeiikommen aus hat-

-ge wieder be-igelegr zu haben scheint.

^opäische Nahrungssorgen.
E b*r abgelausenen Woche hat sich der deutsche

»ingehend mit Ernährungsfragen
feJ?- Nach den Ausführungen des Reichsministers
Wahrung und Landwirtschaft» Tr . Hermes, ist
ft' die Zeit bis zur Einbringung der neuen
dê »" ordentliche Schwierigkeiten bringen wird.
Sk??!] baä im  Ausland zu lausende Brotgetreide
»z»Msuschuß den deutschen Verbrauchern zur Ver-

so müßte man den Preis des Brote?
^ . verdreifachen! Das Jahr 1920 hat für weite

ft»L . nnd Osteuropas eine geringe Ernte , in
^ strikten sogar eine völlige Mißernte gebracht.
ftl£ n°ch  behauptet, Osteuropa, — in Sonderheit
llsstsv̂, — könne Deutschland mit Lebensmitteln

vat keine Ahnung von der wirklichen Lage,
sozialistische Professor Ballod hat im Bex.

| ' »»•tfi«*** Mn Vusb üb« « »wtMsußland am-

«cheinen lassen und nimmt, gestützt auf eM Füll« vS»
Tatsachen und Ziffern, zu der wirtschaftlichenLage ta !
Rußland Stellung. Er weist nach, daß in ganz Mittel. :
rutzland die Ernte 1920 mißraten ist. und daß eine !
Hungerkatastrophe bevorstehe, wie sie das an Hungers» i
note gewohnte Rußland M -dem Grade und in dem ör̂ '

Umfange seit Jahrzehnten nicht erlebt hat Die
Kaufkraft des aus viele Hundert Milliarden Rubel aw
gewachsenen Geldes ist so gesunken, daß für Ausland»
^5" '? «ur die beschränkten Mengen Gold verwendet

^ermge Ergiebigkeit der russische«
Industrie hat es mit sich gebracht, daß nicht genügenft
Metall- und Manufakturwaren zur Verfügung stehen

b5-m ^ ^ndischen Bauer» Getreide einzutauschen^
Was dre deutsche Kommunistische Partei als .Agrarvro.
gramm" empfiehlt steht auf sehr tiefer Stufe unb fi

angeblich vertretenen Marxismus nicht daii
Geringste gemein. Das Gleiche weist Prokeffor Balloft
?°u der bolschewistischen Agrarpolitik nach. Die gro-

Welche über den Eigenbedarf hinaus Feld- !
»ME 8 erzeugten, sind zerschlagen und in ihren Erträg-
h«l " aü f J mcn̂ !I10ltĉ en  Tiefstand herabgebracht wor-
den. Zwischen Stadt und Land sind alle Bande g«.

M. Jahkgimg
hä
zd,

A«Sfchrettu»ge« t» Hon.  I ^-UW
. und vor dem ParlamentSgebäud« « «ft«
m  dramatisch. Szenen. In B o u l o a n?

„.. Zugriffen von Nationalisten aus Sozialist«.nrn, die gegen D Annunzio demonstrier« hatten
Inei  bekannt wurde, bemächtigte sich der loaioltswar «Äwwsj 'srs. &
rait Tätlichkeiten. Dir

Karm geschloffen werde«. 'ÄnterdÄ« tot•«Xä&Jsr  S i
mutzt«

Aus dem Eowset -Paradies.
abc. Wie man uns aus Reval  berichtet, wird

Sowjetpresse soeben eine Statistik der
§ 1 s P V r i Ut- , bie  Revolutionstribunale gesäll-

o o aUJ Eerle  veröffentlicht. Danach sind im
9 3 8 Personen erschossen worden und zwar fü,

rind Selbstverstümmelung 298, für Banden-
Marodeurwesen 279, für Kriminalverbrechen 131.

für R chterfullung militärischer Befehle 51 ,c -Insae-
samt liegen somit für die Zeit vom 17. Januär d"s 1
-.obembet d I . sechs bolschewistische Mordlisten vor
r-̂ k> ausichließlich auf die Revolutionstribunale be-
ston̂ Tsw-kn?^ ? nh Außerordentlichen Mordkommis-t*0” . in der Statistik nicht mitgerechnet

fluĉ n' ĉ t die bei bewaffneten Zusam- .
menstößen mit Gegnern der Sowjetregierung Gefalle-

Vom 17. Januar bis 20. Mai wurden 5 3 1 Per-
wnen erschossen. Die zweite Tabelle bezieht sich auj
bie Zeit vom 2. Mai bis 16. Juni , eine Reibe van
ÖS « *'« oen fSibr, aI ° doppelt gezählt. Diese TabelleSnJ  0 0 Hinrichtungen. Die dritte Tabelle be-
! Iv« “üi bte  ^ eit  dis zum 22. Juli und zählt
3 9 8 Hinrichtungen. Vom 23. Juli bis 31  Auausi
f ? “ l 'JL  N °« n « » »((«". im S .p"°mÄ

fÄÄr “du!' ” n 10 Ä ---°"

-«ÄlÄfÄi .'a L I
S "uch einmal ihre Stimme gegen das j
Massenmorden der bolschewistischen '
sowietdespoten in Rußland . rh . b . n

beschädigten VNLSJ w
mente  demonstrierten. Die Menge dmchbAd ^ sÜ!
lizeikordon. Die Verstümmelte- schnallt« dt« ' '
glieder ab und benutzten sie als Waffe Di«
drang gegen das Parlamem vor. Auch « evowe
Wurden abgegeben. Als bekannt wurde da? d«- mw
Iterprastdent Giolittt  ein Gesetz kür'
ft3 frr l tx  Kriegsverletzten eingerMcht^W ^ K«f sich die Menge. Auch im Senat kam e« « « S
iieuo« bei 9« Beratung des Vertrages von ^ npakft»

Die irische Frage.
Wie der „Daily Schretz" erfährt, soll »A » * « _

^*1 a=nut  drm Ermcvddempfrr„Aquitania" auk d«
nßcb Europa befinden. Man hält eS iür aO*
« «ach Irland zu gelangen versucht/
Linnfemerkreisen wird, wie der Londoner
„Chicago Tribüne" versichert, angenommen
Bersöhnungsintervention bevorstehê GAfftth«nd̂ and^
icit tnt Dublmer Gefängnis wegen eines
' -s Lloyd George ist ersucht worden mÜ D.^ W'
dem offiziellen Vertreter der irischen' AmerUantt̂ Äi

ÄI 8ÄXÄ *a;Äffi*

Sur Tagesgeschichte.
Die Ausländsdeutschen.

Ii» ^ ?nn/ fl0  hatten sich im Zirkus Busch in Der-Iln viele Tausende von Ausländsdeutschen versammelt
Et ÄVE Vernachlässigung ihrer Interessen durchr? ^ " Ochadigungsgesetz Stellung zu nehmen. Redner
?̂ ," Vartelen sprachen zur Tagesordnung. Eine Ent-
S SE ' süf U-I mU  Entrüstung sestgestellt wird, das; j
^ ./Maudsschadengeietz dre Auslandsoeutschen an die !letzte Stelle gerückt worden sind, fand Annahme Die '

NackE ^ Ibverlange»  sosortige Entschädigung, j
Schluß der Ver,ammlung gruppierten sich die Teil- !

mirta *" ^ nemDemonstratlonszug in musterhafter Orb i9' i
Rutzland und Polen.

In Riga übergab Josse  den polnische« Dele- '
föS ™r-Cm- "e“e Sj‘Dle' fcic l'ch mit den Truppen des
A°»aerals ,Z e »l g o w s ki beschäftigte. Die Note be-

Truppensnsammcnzletzungeni„, Gebiet des
Genera»« Zeltgowsil als eine Gefahr für Sowielrnn-
l-md und sieht hierin eine Verletzung der Besttmmuw
85'' ^or,ncde!!v, in den-Polen sich oerppicytet habe
sch feuldUcher Handlungen gegenüber Rußlaich zu enp
W" - ; » " m 1 « . i" «in « » ,-v
Polen bekanntlich mit dem Hinweis, daß Rußland fi ii !
my  den Bedingungen dcs PorsriedonS nicht in di! !
Wilnasr Angeleg-nheiittl »inzumilchm Hab«. ^

Letzte Nachrichten.
S - 5S » SbSS - Äinachtskun.gebung veranstalten werden.

«0 . Dez. Der Gastwirtebund hat seineikEinfluß um Reich-,nimister um gegenüber bolsTn
gemacht, daß der Vorschlag, Zucker lnd reiner EE
m.hl aus dem Ausland einzuführen .mer w«blmn^
der Prüfung unterzogen werdê Di. RchistonSchmmU.'
ston wird auch in Zukunft in Verbindung mit den B«
Horden innerhalb der Gastwirtschaftverbändeein. »?»'
tro», darüber sth-m. d- , bU TS S&Verordnungen verstoßen, die dahin aebe»
Mehl Butter und Milch im Schleichhandel nichterworben werden dürfen. ^ mt**
_ . , Köln , 20. Dez. Nach einer Meldung aus M» .
^ iß derKommandeur der ümerikaniscden
krafte in Koblenz, daß die Nachricht, die amerKn̂ k̂ !«
Besatzungstruppen würden d« Rhein veÄÄ iEmindesten verfrüht sei. i«w

Leipzig , 20. Dez. Der Deutsche Aerzteverband bar
auf semer Leipziger Tagung zur Kaffenarztfrag« and
zu den Beschlüssen deS KrankenkaffentageS in Berlin
Stellung genommen. Die schweren Borwürkê aemn  hu
Aerzteschaft werden als ungerechtfertigt zurück?eMes«n
%cxa ifffSj wf . Pfauf  dem Standpunkt. 9daß dt«

®* un̂ e Eiugeführt werden müsse und daß
Mne  kostenlosen ärztlichen Behandlung
-<n« schwere Schädigung de- HeUverfahrenS bedeuteten

.20. Dez. Hier soll ein internationale»
wr-n^ r? E0^undet werden, um Werke berühmter «u-toren aller Lander zur Aufführung »u brina«. «ii.
französische und die deutsche Regierung erklärte«' die^

jn‘ ^ .Ur  Aufführung sind u. a. Carmen, Fidelt« und
Nerbunh°inn" °^^ vorgesehen, « uh mit Italien findVerhandlungen im Gange, um zu »tne« ähnlich«» « tz.komm«, zu aelangen.



Lokales und Provinzielles.
Schierstem , den 21 . Dezember 1920.

Handlungen im Gange , dre selbständige Hand-
Aussicht genommenen Krankenkasse M ^ ewna
werker und Eewerbetrel < - ^ rt bewirken sollen

Frankfurter -Ver ^ mdskasse gleichê A Abschluß
und in den nächsten^Tagen einen b . a einer
finden dürften Letztgenan - Mitgliedern ärzt-
Reihe von wahren und gewahrt ihren» b sterbe=
liche Beihilfe , Apotheke. Heilmittel . Krank,
gelb unter entsprechender .angemessener ^ emag i

Sollte die f-ben^ effierbetreibenen eine Kasseso durste hiermit für feoen unb  zum Ber-
weitgehenster Gegenseülgkettg ^ chften , Nochmals

SSSs & ä “ “

.Rheingäuer Höfts f • .^ en Programms , das
Glanznummer W ^ Tanz) sein.
„Rheinmarchen (Rhemsagem . . Weihnachten
Dasselbe wurde von dem V-re n &e«f ^ Xatbeimnfl **
1909 mit gutem August Lohn verspricht noch

historischen Interesse sem wird , uue»
bekanntgegeben.

, «atat « --
» - >>- hö« . lind ° °n d» P - pIi-

Nnn -? L " "b°M " ° Echmch°-nÜn !-- nd- -M -,m
worden.

. Mittelheim, 18. Dez. (Verkauf des Nheingouer
nvr»inr»,itesl Eines der renommiertesten Wemguterd?z
£ _S « d« der E-Ichn. B°dm in BtaWM« KJ
; .} ljjmMchem laildwirtschasiichem Inventar , nebil Wohn-
? ! S PS » E °-tm m Ich-nIt-r Lag- am A »,
■Xißreile von 700 000 Marl in den Besitzd-r 0,,,.
i Winkel über. Der Kaufabschluß erfolgte durch

den W-TmmM - S ---NArthur H°llg- -t«n rn

auch für die criüUsiriinasschillieliakeitenum vierzehn

'S “ 2L
Dezember und beginnt wieder am 1 . -5 - •

. Ban der K - hl -nwi,W ° st- » . - ° « ] “

Sitzungssaals der Komenw , ^ ' (enwirtschaftsrates für
straße l8 . dre Gründung d^ ^ j ^ Mainz
den preußischen Teil der tzoytenwi n m  drückenkops
statt . Diese umfaßt bekaimtl ch re z Wiesbaden.
Mainz gehörigen Telle des R g erung^vezirrs
Der Herr Regiernngsprastdenzu » ^ erip ^ ^it-
treter der verschiedenen ^ n i Beisein des Herrn
gU-d-rn die,-- R °t« « "* >" « d-° « °hl-n.
k -gi-runga,ml>d-i>t-n wurde d j =t « reije
wirtschastsrater festgelegt. o Aufgabe wird
wurden Vertrauensmänner bestellt Ihre Lu ^ a ^ ^
es sein. Wünsche der 2n i . . entgegenzunehmen

ÜÖto
rbo

rahF -t
jflUicr!.'
ßerdem
ien verl
staltung
daß das

. . P - st- Usche«. Am 24, Dezemtzer ° >--d-n d»
Postschalter um » Uhr geschlossen.

, r . . .. otf .pitilänbct Durch Vermrtiklung

fcSKsSSS » g
Hohen Interalliierten ^ "'^ ' ^ „ n"Dr °Max Gott 'chalk,
Schlichtungsrat unter Vorsitzd S Herrn mi|lon
Belgischer Juristischer » eit« « äetteöb , fttei8.

■utib unter Mitwirkung bs H , «»„jf.»,. Unb Eaviain

SSjSfeSäS
einen Vorschlag bekannt. s Zustimmung
Arbeitgebern angenonunen Er «[ « ® ^ etinnetn
der Arbeitnehmer rechiskraing geworvem

daran , dah fe » fl » « »Lb !n- dt,L

»ÄJS •*&■&?£1
ISrS ^ Ssi»

*»
Eine neue umwälzende E fi ^ sl . « Atar Gohn in
De, „D -u,s» °u D »- «' « ->Z "7nch.°t,h -°l°»«. u
Wiesbaden. Nerotal 14 , s Verfahren zur Gewinnung
reichen Versuchen gelung n, »u konstrurieren, nah
natürlicher » « *
welchem weder Rohstoffe, . M,brarbcit deS Landwirts
wendunz finden und auch en.r ^ nötigen
ui» , « fort «« wrrt , * ,« »4 W ™ f “ y „ Saadwirt
sstodstosi«. dik bither w . » s A»,«,s!a

&o ” S »“ . « di-. B-r.vorrd tg Dir u Landwirt,
fahren bezeichnet wird . erm»gl. » r S Belieben
seinen natürlichen Dünger (Dung , Mch) ft^na-y ^ ^ ĥr.
vollkommen mühe. und ^ enft« m d
fache zu v-rm-hren. sicher ungey-u » dadurch
m» t nur Landw.r^ auch der ü g B -rsahren

«Ämrstaaten zu » Patent ang-meldet und dem
ist in alle«' « ulmr J M Lrfinders , die (öie

WÄ Ä

SSi « rSH
£S }SSS

Aus Muh und Fern.
on Dez. (Zei 1 ungsv » rb , tr .,

cvm ? eÄn Gebiet sind verboten das „MannheimerL,.
2Ä * 1 »BS1 . Dezember 1920, „Die Gegeiu
rechnung" in München vom 1. Dezember 19. 0 bis zz,
r?ot,raar 1921 und aus unbestimmte Zeit der „wahrer
Sinkende Bote " neuer historischer Kalender für 1921.

«oblenz 20 Dez. (Alkoholverbot t iit
ui - Ar aber  l Die französische BesatzungsbehSrde
verbot nicht ^ den Verkauf des Alkohols als solche
sondern auch besonders den Weinverkaus an die Ar°.
b-r Kan, besonders ist die Verautzermig der Natur.

-arbioen Franzosen gegenüber untersagt, u«.
HÄ X fS  di - MiM - rt -h°>d- «. »«»du.
sir flucti das Betreten der dabei in Frage kommende
IchaÄällen sük bestimmte Zeit untersagen wir -

Vor « ft Wochen ü?ersielen Rheinpiraten bü L

B °?isinsa"sen u?d? Ä 'en dann ^ sämtliche Wertsach^

lU-i veranlatzte sofort die Sperrung des Schecks bä

verhaften Der Räuber entpuppte sich als eu; Ümg«
Mann aus Kripp am Rhein . ^ , 4 . „ tt ; t4 .

> * lb û tem Da « amerikanische Unterteilen*
kenmeute zwei

Ä « °u4 „SlSlw wSt
LS " "« « - u!» ' Mh -uu- 1°« -" v>- d -rt -'-U
nach einem Monat entlassen werden.

rUinoen 20 Dez. (G e w i n n r e i che Fa
k . n r Äi 'einer Strecke von 500 Hasen ergab
T-" d!- gd l» » " ch . ,0 -i" -»

di.
»01

EÄftSr -i

J,ÄfÄÄ& aÄ S0lb a'si- T-. -« .

°" *K ° ,b ° ch. 2° , D->, ,D
Scheune des Landwirts Advl C o tn i ^ 3

“ISÄEk«

gLich ? "iÄ ° « M « °AW7Öu «,-Ä
°d«Ä »L u-u,°,! s->u « .ld -°su»°-u » °>°°»

*! iep SiB -if ® H « n-
. . . . .

trauri
._ . ..._

Telefon *.
LM WM Wi— 18. und 22->cur. uuiu WIESBADEN■u »., 2̂ ::- - *===£==£=== ==- •'

Die wahre Liebe opfert sich.

und es bebte tiefste Mutterangst in ihrer Stimme nach.M-no Kie das — Wahnsinn nennen-
^ Mutter ! Liebe Mutter !" rief es leise aus dem

. Roman von Erich Friesen.
. (Nachdruck verboten .)

„ « » L Ä jffliSÄSK
W und einer Tasse Kaffee aus der Küche.

Rd di! sich

„Sie — Sie rvarerr doch nicht —

deren Zimmer,
„Sie waren bei Btelitta t

i & ? « Ä ssä  ssÄ ’ÄÄX;

„Mutter ! Liebe swrowi uh»  * vl,v«iutT spicke

wo '” ® " «' wlt o!,t! ] f, »Ui ctaey Schot,°n htn-

Gleich "darauf zitterte wieder jener eigentümlich
mm*£Ä «ÄfiSÄ’S'Äjgpi SS5

(Svbe aibt . als banale Bergniigun-
Abnuna davorr in uir ans, wus «

Mp  Menschenleben lenkt mit au unei öuhov
K rftiSü ihren Tränen und ihrem Kummer , mit ihrem

Wck m >d * «
raunte sie ohne Abschied die schmale

Zluchtahulich rannte sie i ^ Entsetzen einflößen-jß -sx SB aarssssst ..SSSSsSSEäP"
3 Sfe * w * •**- ?Mixeashis *rxs

* & rÄÄ ? Äf5, ' !
Ä « « ? »  JSLSSÄTÜSÄ

schastcrin bestanden . Ruth tat restlos ihre P/MZ
wi?rde gut dafür bezahlt. Alles andere war ihr W

0Ü 3u ’«tal jetzt, da sie den nächsten Tagen mit ff
bebenden Glücksge nhl entgegensah , das jede
Braut kurz vor der Bereinigung mit dem ■

^ ^ Weder R̂uch noch Hans -Joachim hattendseBaro^
tu iiire Zukunftspläne cingeweiht . Sie waren ^
mündig und konnten tu «, was sie wollten . AM^
kleine Frau Detlevsen hakte keime Ahnung dw ^
ibre älteste Tochter in wenigen Tagen Frau v . ^
kow heißen würde . N,ith satte ' ch ohn )^ ^ ^
die nötigen Legitimattonspaplere besorgt , uW
der standesamtlichen Trauung wollte sie th ^ ^ e«
von ihrer Verheiratung in Kenntnis setzen ^
wie Hans -Joachim seinen Stiefvater Beides ^ e
daß man ihrer BereiNsguug den grr' ötmögl '« ' ^ y
stand entgegenstemmen würde und hrette
strengste Gehennhnltuug ihrer ^tirv »mcrfntäfnc!. Vor einer v

»sSä ! « - ' °-

V SS ? in
fe ^ ATÄ * !

ein. Und Madame Lolo atmete

aufkochender Wut. „Stejat ^n

Li- «skÄrsssswis » % 5i
«“'!»*«* VJfjÄSSÄ S ^ fiefSe flSwÄ f

dampfte.

Awn  tulO Onnti iiiuy y . . . „ Am—

svü .. .s' s -Zoachim bereits eine tlehie gem'^ ,zr
itci ' c Wohnung ut eurem westlichen - „

,ri jsNlgeö Svcib gcnücict (jci111.ui

^Isss
Mensche«Herzen den Todesstoß zu versctzeu. ^

„Mein Kind steht mehr als aridere sehen, sagte I ,

X.
^ Ruth Detlevsen hatte keine Ahnung von dem- Da.

»ÄÄ % d » KkkM . 'W

n innaes Weib genneiel yarre. 9
Kc'tzner der Beteiligten ahnte, wie so 6«™

Ms.'v kommen sollte. - „«rbei
Die standesamtliche Trauung marDie n»,nveoau '.ri >»-s< ^ «>>»>»«,» , -hkte „

einem jubelnden C Irct^ efüUI im Herzen... ilo aii rucf. NM >»r ^in die Berkrvitzftche Billa zurück, um
immer zu verlasse ». (FortsM^
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olĉen,

Ara-
Natur-
St. Ue-
ahndet,
mend«.

tiN.j
betR»-
ifcttben
tsachm.

B°rck
lornto.
s w
Tag«

wollte,
jung«

> Marieubfig (Westerwald), 20. ^ ^ - (D ^ napS
verbot beim  T a n z v e r g n ti fiic n.) Der -̂and-
L ,jvai genaue Vorschriften für dre Einschränkung oer
^inrerlaubnis durch die Ortsbehorden erlassen. Au-
i 'rdem ist jeder Schnapsausschank auf den Tanzvergnü¬
gen verboten, und die Wirte haben für rede Tanzverau-
nattung eine Kaution von 1000 Mark zu hmterlegen,
1“,' das Schnap?oerbot genau eingehalten wird.

Kaiserslautern 20. Dez.
ti £p l * « pfälzische Ausschuß zur Bekämp-

des Wuchers. Sitz Kaiserslautern, hat die Orts-
'"erwaltungen der Beamten, und Arbeiterorgamsatronen

Pfalz ausgefordert, zur Verhütung von Wucherprer-
sw für Kartoffeln und ähnliche Lebensmittel an den
M. seblshaber der Pfalz folgendes Anzuchen zu stellen,
crm Interesse der Sicherheit des Unterhaltes und der

Änniiie der pfälzischen Besatzungstruppen betten wir
Lerrn General um Anweisung an die unterstellten sran-
Mschen Dienststellen, in allen Preisfragen für Le¬
bensmittel und Bedarfsartikel eurheulrcy mrt den pfal-
Fchcn Behörden Einrichtungen vorzusehen, dre erne an-
aemellene Vreisfestsetzunagewährleisten." ^

Kassel 20. Dez. (K ö nn g - M i n st e r.) Der
beim' KaPP-Pntsch verhaftete KommunistenführerM i n -
fte r alias Karl König  wurde aus der Kasseler Un¬
tersuchungshaft entlassen.

Drankiurt a . M . , 20. Dez. (Die Zigen-
ne inlitbe " Goldstückschmuck .) Vo ^ einiger
Zeit verstanden es Zigeuner, mehrfach unechte Broschen
Ls Goldstücken als echt für bedeutende Betrage an den
Mann zu bringen, indem sie eme schwere Notlage vor
aSen VV -um
zwinge. Manchmal taten sie auch so, als ob sie aus
«inen bestellten Käufer warteten und ließen sich dann
von anderen die Sachen, darunter auch unechte Ringe,
abhandeln". Auch unechte Goldftempel bekamen sie auz

!̂ iese Weise teuer bezahlt. Nunmehr sind die beiden Zi¬
geuner die Mettbach und Wiegand heißen, verhaftet
worden. - --

nicht mit Eueren Einnahmen hinter Euren Kollegen
urückbleiben wollt!

Garantie: Sofortige Rückzahlung, des Betrages so
zern die hier gebrachte Darstellung den Tatsachen nich
ntspricht.

Deutsche Düngemittel-Industrie
Max Gohn , Wiesbaden,

Nerotal 14.

O| Theater-Spielpan.
Naffauisches Landestheater.

Vom 19. bis 21. Dezember 1920.
Mittwoch, Ab. D : „Die Zauberflöte" Ans. 6^ Uhr.
Donnerstag. Bei aufgeh. Abonnement! Kleine Preise!

„König Wichtelmann" Ans. 5 Uhr.
Freitag. 24. Dezember Geschlossen.

lisch
samcht
Leb»

0Ol>
iUonatt
>rteilt«

J ->di.
ti
Üatl be

hatt
eine

,65 OW

i tan
:erM!t
Ob«

ung de
ib. ft

Ädlil

lotn#

bun

ninld
n Ctt

: beid

Kleine Chronik.
Skandal in Berlin W . Eine große. Skandal-

asiäre in Berlin W. ist durch das Eingreifen der Ber-
liner Staatsanwaltschaft zur Kenntnis der ^ csicn.--ch-
keit aekommen. Unter dem Verdacht schwerer sittlicher
Verbrechen sind der Motorensabrikant Ewald Fr an»
und seine Frau verhaftet worden. Sre smd sen 1/r
Jahren- verheiratet und haben junge Damen nach ihrer
fürstlich eingerichteten 14 -Zimmer-Wohnung emgelaven
und dort durch betäubende Mittel und Hypnose, nöti¬
genfalls auch durch Anwendung von Gewalt ihren
Zwecken dienstbar gemacht. Franz hatte durch günstige
Auslandsgeschäfte ein riesiges Vermögen erworben und
füforte citten Haushalt größten Stils . Das (̂ , .paar
pflegte die jungen Damen stets reichlich zu bewirten
und ihnen dann Narkotika zu reichen. Dre Mädchen
wurden so in einen willenlosen Zustand verletzt. Eme'-
der Opfer zeigte schließlich die Angelegenheit der Staats¬
anwaltschaftan. Es gab an, daß Franz e^ hypnon.
sierte und daß es trotz semer Bitten , freigelassen zu
werden, von dem Ehepaar im verschlossenen Zunmer zu
unsittlichen Handlungen gezwungen wurde. Die Woh.
nung wurde versiegelt und die Büros , m denen litl.o-
chen gegen hohes Gehalt bei freier Verpflegung ange-
stellt wurden, aufgelöst.

Armes Deutschland . Aus dem R re senge¬
birg  e wird gemeldet, daß alle Hotels nnd Logwr-

' Häuser für die Weihnachisseiertageaußerordentlich star-
len Besuch erhalten werden. Viele hundert Anmeldnn.
gen mußten zurückgewiesenw-' d̂ru, trotzdem für ein
Zimmer pro Tag vielfach hundert Mark und darüber ge¬
boten wurden. _ _______ —_

Residenztheater- Wiesbaden.
Vom 22. bis 26. Dezember 1920.

Mittwoch, nachm. 8 Uhr : Kleine Preises! „Peierchens
Mondfahrt".

Mittwoch, abends 7 Ubr: »Das verwunschene Schloß .
Donnerstag, abends7 Uhr: »Das verwunschene Schloß .
Freitag,- nachm. » Uhr: Ermäßigte Preise! „Pekerchen»

Samstag,^ . WcihnachtSseiertag. nachm. S Uhr: Ermäßigte
Preise! ..Schwarzwaldmädel". Abends7 Uhr: Sonn,
taaspreise! »Die Kaiserin"---

Sonntag, 2. Wrihnachrsseiertag, nachm. 1 Uhr: Ermäßigte
Preise! »Ter Dors-Caruso". Abend« 7 Uhr: „Die
Frau von Korosin*.

1 Für die Jeiertuge^
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Mpsehle ich:

1NMRMM
Maffiv GoId,ffeIteinpeItv.M.30.- an

Enorme Auswahl
bok,  Wi:shadeu, Kirchgalie7

Kaffee frisch gebrannt, garantiert rein¬
schmeckende Qualitäten per Pfd- 30, 32, 34
und 36 Mk.

Rohkaffee per Psd. 23 und 25 Mk
Sämtliche Backartikel.

Nackmehl „Eriesella" per Psd. 4 Mk.
Schmalz gar. rein Psd. 20  Mk.
Coeosfett lose. Pfd. 18 Mk.

„ in Tafeln, Psd. 18,50 Mk.
Palmitt in Tafeln, echtes, Pfd . 19 Mk.
Suhrahm -Margarine allerfeinstes

Fabrikat, stets frisch Pfd.-Würfel 14.70 Mk.
Tafelschokolade in großer Auswahl.
SpeeulatiuS -/.-Pfd . 2.50 Mk.
Kakao in I -Pfd-Dosen, praktisches Weih¬

nachtsgeschenk Dose 22 Mk.
Kakao lose V. ' Pfd . 4.50 und 6 Mk.
Scherer -Kognak % % -/ . Flaschen

§ Kellermeister -Likör l/u V », V« Flaschen.
£ Zigarren , Zigaretten und Tabak.% Präfentkistchen mit SS Zigarren.
D Frisch eingetroffen:
# Feinster vollfetter Algciuer
i?  Limburger Käse7. Psd. 4Mk.
I J . M. Schmidt,
4» Mittelstratze S.

♦
♦♦
♦
♦r
♦r
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦

Amtliche Bekanntmachungen
Betr . Ausgabe von Weizenmehl.

In den hiesigen Lebensmittelgeschäften gelangen
450 Gramm Weizenmehl (Weihnachtsmehl) 3um Preise
von 2.25 Mk. zur Ausgabe. Das Niehl 'nutz bis
Donnerstag, den 23. d. M. unbedingt rn den Geschäften
-bgeholt sein, andernfalls die Empfänger kemen Anspruch
mehr daraus haben.

♦
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PraWche

Mjtt meht nötig!
fflne neue nmwätzende tk-ftndung für die L- ndwi-tjchalt

ist die

Betr . Ausgabe von Milch!
Für die minderbemittelteBevölkerung gelangen am

Mittwoch, dem 22. d. M. 2 Dosen Milch zum. Preise
von je 4.— Mk. die Dose zur Ausgabe. Die Ausgabe
findet während der Zeit von 9—11  Uhr vormittags auf
Zmtmer 4 im Rathause statt. Die festgesetzte Zell ist
genau einzuhallen

Bekanntmachung.
Die amtliche Fürsorgestelle für Kriegsbeschädigte

und Kriegshinterbliebene:mLandratsamt, Lefsi-igstr. 16,
ist für den Verkehr des Publikums nur Dienstags,
Donnerstag und Samstags von 8V2- 12  Uhr geofine.
An den übrigen Tagen finden Sprechstunden ntcyt statt.

Schierstem, den 21. Dezember 1920.
Der Bürgermeister: Kessels.

in Lederwaren.
Damentaschen,Brieftaschen,
Scheintaschen, Portemon¬
nais , Cigarren- und Ci-
garettenetuis , Schulranzen
und Büchermappen, Akten¬
mappen, Koffer nnd Reise¬
taschen, Rucksäcke und Ga¬

maschen in soliden Aus¬
führungen zu billigsten

Preisen empfiehlt

Herm . Rump,
Wiesbaden. Moritzftratze 7.

Bei Lederzugabe Anfertigung
aller Artikel in eigener

Werkstatt.

Empfehle prima graue, blaue
Arbeiteranzüge, Maler-, Lage-
risten-Kittel. sowie Hosen in
Buxbin. Manchester. Leder,
und Zwirnv. M . 65.— an
Sttichiacken. Hemden. Unter
Hosen. Saust- u. Fingerhand¬
schuhe. sowie sSmtl.WoLwaren.

Jos . Koch, Wwe .,
Mainz, Seilergasse 13.

„Gohnsche Dünger -Kultur"
die es jedem Landwirt ermöglicht, fernen natürlichen
Dünner (Dung. Allst) vollkommen muhe- und kostenlos
um das drei- und mehrfache zu vermehren. Kmne An¬
schaffung von R'chstoffen oder künstlichen Hilfsmitteln
Mia da jeder Landwirt diese für 'hn bisher wertlo en
und etzt zu diesem Verfahren nötigen Rohstoffenm un
rrschöpflichem Matze für immerm seinem Anwesen vor-

'"""Durch die .v . hnlche Diin,ee .K»ltn, - !ann jeder
Landwirt seine Einnahmen und seine Ernte mehr als ver,

^̂ Deutfches Reichspatent, D. R. G. M und Arlslairds-
patente in allen Kulturstaaten angemeldet.

Das Recht zur Benutzung dieses wertvollen Ber-
iobrens tLizenz) nebst allen Einzelheiten, wie : Lizenz-
Urkunde Verfahren und Anleitung zur Ausführung,
SÄ jed— gegen 3^Abnndunassumme von nur 50.— Akart gegen -uoiet.'
senduna des Betrages oder Nachnahme oder ar,f Post-

« £ ,'SS?IÄ L Ä »* »

on SS « Werte Hände», die jeden L°ndw,- t
von iewer arötzten Sorge, der „Düngerfrage", besr- t. so
ist der Pr ies in Anbetracht der Wertlosigkeit unseres
Geldes als ein sehr mäßiger zu betrachten.

Wer das Benutzuirgsrechtdieses Verfahrens lL'zenz)
nid» Sorten h- , nnd die An-jnhmng dennochb^reMwird nach denr Patentgesetz bw zu 1 Fuhr Gesangr .
und 50 000. - Mark Geldbuse bestraft und rst schaden-

'^ and« »te ! « ichtei- nch jiir die Frnhjahr- saai nnd
hejteüiI»jo« die ..Sohnjch» » »n, « Inltn> . wenn e>

zu herabgesetzten Preisen
Rundschiff, Zentral¬
schiff, Schwingschiff,
Versenk-Maschinen,
Zubehör Ersatzteile,

Reparaturen.

G . Blind.
Fahrrad- und Näh
maschinen-Handlung

Mainz, Bischhofplatz8

Sdjreituxcim Hanse.
3 Stück Stuhlsitz 12.75. Nur
neue Möbel. Kompl Küche
725 M. an. Billige Kleider¬
schränke, Matratzen, Patent¬
rahmen. Eiiizelne KUchen-
schränke, Vertikow 395 M.
an. Waschkomode350 M.
Nachttische 85 M. Sohsack-
Kindermatratzen. Einzelne
Nur Leichhofstraße lv. Mainz
aufen Sie billige Möbel,

Billige Leiterwagen.
- 2727 elelefon 2727 —

(.eckerduncliung

Z. L . Weis
Mainz

Kopbgasse 8. Tel. 1345

Alle Artikel zur
Herstellung 1und

Erhaltung von
Sch uh werk-

Gummi -Sohlen.
Gummi -Absätze

liiiren
SoM- und
Silber-

Waren
Hausuhren.

Reichhaltige Auswahl
Hausuhren eingetroiien.

M Tiefei , Mainz
Leichhof 8 Leichhof 8

Telefon 2921.

Achtung!
Zahle die besten Preise für
Hase«- l

Alle Gravierungen, Siegelmarken
Schilder

STEMPEL
fertigt rasch H . GÖS * ©n,

Wiesbaden,
Langgasse 37. Tefen 2434

Seidm-MiiihMzen
Laaer in allen Farben».Größen
Mm  werden nen öberzMN
Ktirbelstlikeretenf. Kostüme
werden in allen Farben bmigst

angeseriigt.
Eduard Giesel. Mainz.

3tegea>
Reh- Seif

Mast. Mncn
für Vasen und Spiegel,

Binnwänze
v.M.12air, beste Ausführung.
Silherlrörbe zu Geschenken.

B. von Santen,
Wiesbaden,

47 Friedrichstratze 47
Damen-, Herren-, Kinderrad.
Grammophon, gut erhalten,

zu verkaufen.
Traugott Klans,

Wiesbaden, Bleichstratze 15.
4806 Telefm 4806

Spezial-Geschiistsür Grammo¬
phone. Musikapparate.

Fahrräder Rahmaschine».

u andere _ .
Kupfer, Messing, « lei. Jtnk
Zinngeschirre. Strickwolle usw

Milberg . Main ;,
Quintinsstratze 12

Preiswerte fertige

Damenhüte
in Fiz, Belour «. Samt

Nähmaschine»,
neue und gebrauchte. Be
suchen Sie mein Lager, bevor

Sie anderwärts kaufen.
Mainz, Kurfiirstenstratze5lA-

Inpresse », Nmar
beiten nach
neueste«

Modelle«
&

Ä'
Eigene

Werkstätte
bekannt

» »'«, retai



SrriMM Merwkhr Schierstem.
Zu der bei unserer Familienfeier am Neujahrstage

stattfindenden Verlosung bitten wir unsere sämtlichen
aktiven und unaktiven Mitglieder um Abgabe von Ge¬
schenken oder Geldbeträgen. Auch werden zum Zwecke
unserer guten Sache Geschenke und Geldbeträge von
Freunden und Gönnern unserer Wehr dankend entgegen¬
genommen. Auf Wunsch kann obenerwähntes abgeholt
«erden . Unserer Bitte wohlwollend entgegensehend,
zeichnet

Hochachtungsvoll
Die Kommission.

Geschenke und Geldbeträge nehmen entgegen.
Karl Wehnert , Wilhelmstraße
PH. Bieger.
W . Schneider , „

_ Peter Firn ge», Bieüricherstraße.

Sonderangebot.
Für die Festtage offeriere:

1V18 Oestricher Mühlberg, p. Fl . 15 Mk,
L« I8 „ Neuberg „ „ 18 ^
1917  Gchiersteiner Hölle . „ «0 „
Eognak Weinbrand * * * „ „ 50 „

mit Steuer ohne Ela»

Faber's Weinstube.

Sie finden
eine große Au - wahl in Paff. Weihnachts-
geschenken gediegen und preiswert bei

JlBj.| #fif,Pillidinlit. 21.

! Sicrficnner “ I
♦ ■ « ■ ■■ » ■"■ ' ■ ' « «888 ^
♦ das aus reinem Gersten « A

llvU v malz hergestellte

♦ echt Bayerische X

! ÄMll s

8'
8
G

i
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WkWG - MM |
zu sehr billigen Preisen . G

Briefpapiere in Larton 3.50 . 5.90, 7.50 ^
bis 35.— G

Schreibmappen mit Schloß 12.—, 17.50, $
19.50 bis 38.— m

Poesie -Bücher 2 95, 3.90, 4 90 bis 12.50 M
Tagebücher mit Schloß 9.75,12 .50,19 75,21 .50 2
Familienrahmen 29.50, 32.50, 35.50
Bilderbücher 1 25, 1.50, 1.95, 2.50 bis 4.90 «
Schüler -Schreibetuis mit Inhalt 3.50, 4.90 T

W bis 9 .50 A
M Farbkasten 1 50, 1,95, 2.50 bis 12.50 S
H Tuschkasten aus Holz 3.90, 2.95
L Federkasten 0.75, 1.50, 1.75 bis 4.90 M
W Weihnachts -Tischdecken 2.95 M
G Weihnachts -Tischläuser 5.90, 4.90 W
G Petschafte 3.90, 4.90 bis 14.50 M
W Farbiger Siegellack in Ltuis 4.90, «.90 M»

bis 19.50 d
M Notitzbücher 0 95. 1.25, 1.65 bis 6.90 U
W Postkarten -Album 2.95. 4.90, 7.50 bis 22 .— WG Weihnachts Postkarten 10. 15. 20. 25 O
W Weihnachtskerzen 50, 40. 80. 28 G

8 F.Zimmermann.LWL %
D Ecke Friedrichstraße . W

8 » « « OG » » » » > M » » a » » » » 8

TKAvRMOL
vulLLtsnZ -olü 900 ßssstsrnpslt
16 Icsr . O0I6 -760
14 kar . Gold 585

8kar. Gold 333 gest. von 30,00 an |
Enorme Auswahl stets am Lager

TIOTC * Wiesbaden gegenüber \
Kirchgasse 70 . Mauritiusplatz

Elegante Schuhwaren
in guter Auswahl für Kinder , Damen und Herren

empfiehlt

Schuhmacliernieister Harms,
Wiesbnden , Sptegelgasse 1. — Fernsprecher 1668,

Anfertigung nach Mass , auch für kranke Füsse
AlleReparaturen gut , preiswert und schnell.

3u Weihnachten
empfehle gute, preiswerte Herren « und Damen-

tiefel ch ch H H ch
Arbeits - und warme Haus-

chuhe # # # ^ ^
feste Rindleder-

tiefel ^ # $ # #
für Kinder.

chüßler, Wiesbaden, Bleifchstr. 1.
Eingang Hof Depot. Kein Laden.

Ein schwarzer Tuchmantel
und ein blauer Mädchen
mantel billig abzugeben

Lehrstraße 44, I.

♦ &
^ (hell und dunkel) ^X der Bayer. Mlieii-Bier- %
X braaerei Aslyaffeabarg. $
J Spezial -Ausschank in Schierstein:
^ „Drei Kronen". Bes Valentin Kreidel, ^
^ Klaschen-Originalfüllungen in den J
♦ meisten Geschäften. 49
♦ ♦

Rasch, ölricharlreitea
werden angenommen.

Biebrtcherftr ..81 , pt.

Für Weihnachten 11!
I Ftelohe Auswahl in sämtlichen
Solinger Stahl waren

empfiehlt sehr preiswert in guter Qualität
Alfons Albertl Nacht.

Zu verkaufen:
Schöne Weihnachts-

Spielsachen
Kaufladen . . . 20 Mk.
Laterna Magica

mit Bilder . . $b  Mk.
Fellpferd mit Ledersattel zum

Abschnallen . 80 Mk.
Näh . in der Geschäftsstelle.

Alhtsag!
Wer tauscht Zucker

gegen Aepfel?
_ Kirchstraße 5.

300 Mark
demjenigen, der mir die
Person namhaft macht, welche
mich am 7. d. M . durch
Telefon anonym zu schädigen
verursachte. Auguste Grün,

Friedrichstr. 12.

Al
Richard Melcher &

! Wiesbaden * Bleich
Mhssie

co . 33str . •
lohlffihittitsr« :: PelltMMttolt

Paffendes Weihnachtsgeschenk
Ein Damenkragen , neu,
aus hasengrauem Kaninfell,
zu verkaufen bei A. Heebol d,

Wilhelmstraße 56.

Schöne

HliMciterilmgcu
in allen Größen wieder
stet» vorrätig.

Wilhelm Stoll,
Mtiibflfan b#

2—4 Monate alte
Hase«

(Hermelin ) zu verkaufen.
_Aoolfstraße 24.

Eine guterhaltene

Zither
zu verkaufen.

Kurlstratze 10, pt.

in

Schahware
•JF * Billigste Preise!

Herren -Sonntagsstiefel .
Herren -Arbeitsstiefel . .
Damen -Sonntagsstiefel .
Damen -Hochschattstiefel
Damen -Schnürschuhe
Knabenstiefel 36/39 . .

Wiederverkauler Rabatt!
Grösste Auswahl!

Schuh Warenhaus
Waldmann &

MAINZ « Klarastraße 2

Türen und Eisenträger
neue und gebrauchte

jeder Art, Fenster, Treppen, Hallen. Back- und Schwemm,!?!
GipS- und Zsinenlptatten, Kalk- und Zementsteine re., Erkerscheibn,
Dachziegeln, Schiefer rc. rc. verkauft stets neu u. gebrauch! Gräf,
Mainz, Jakob Dietrichstratze Nr. 1, Ecke Naekstrahe, Telefon 18»

Prima Margarine
Postkollis zu 9/1 Pfd ^ gesalzen Mk 14 per Pfd . unge¬

salzen Mk . 14 50 per Pfd . franko Haus.
Prima Loydkäse (Limburger Art ) 20 Stück zu 280

Gramm per Kiste Mk. 94 .— franko . -

Mttw-HMelMseWnfim. b.
Mainz , Leibnitzstra e 8. Telefon 2058.

Zugeinschränkungen.
Ab Montag , dem 20 . d. Js . bis auf weiterts fallen

zunäd)ft die Eilzüge:
375 Frankfurt (Main ) ab 10 .15 M. E. Z Wiesbaden

an 10.30 W. E. Z. über Mainz , 376 Wiesbaden ab
7,17 W. E. Z. Frankfurt (M ) an 9^3 LI. E. Z. übel.
Mainz aus . Dkrt weiteren Einschränkungen in nächster
Zeit muß gerechnet werden.

Mainz , den 18. Dezentber 1920.

Eifenbahildittiilin.

Mastlänse
fener 100 Buchen Wellen zu
verkaufen.
Ritter , Biebricherstraße 36.

Hiermit zur Kenntnis , daß
ich für meine Tochter Emma
für nichts hafte.

Heinrich Keßler,
«allufmftraß - I.

MMÜMlhW.
Wegs « des bevorstehenden Jahresab¬

schlusses bitte » wir unsere Lieferanten,
sämtliche, noch anstenstehende Rechnungen,
einschlrestlich Dezember 1920 , spätestens
bis 5. Januar 1021 einzureichen. De«
Rechnungen ist der Bestellzettel beizufügen.

RheiW»ElMWl-merke 21.4
Eltville n. Rh.

Religiöse
Geschenk «ÄPtikel<

Gesang- und Gebetbücher, Rosenkränze, Kreuze,
Bildchen, Figuren usw.

Kinderaltäre mit Ausstattungen
— alles in Auswahl und niedrige Preise . —"H
Sonnlialter Wwe .p

Mainz , Himmelgasse, gegenüber Kapuzinerkjo»ter̂
# ^ ♦

HenentzAr
jeder Art werden gewaschen,
gefärbt und umgepreßt voZ

HutmacherR. AM,.
Mainz, kleine Langgasse»
» » *

zum Waschen, Reinigen,
Färben und Umpressen auf
mod. Formen . Lieferzeit 10
bis 14 Tage . Sorgfältige
Bearbeitung . Eig . Werkstütte.

I . P . Büchs , Mainz.
Tel . 2804 . Eegr . 1838.

Schsfferstratze I
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